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Bahnhof Baden

auf den Ballenberg?
Diverse Beiträge in der AZ zum
geplanten Bahnhofumbau

Vor über 30 Jahren habe ich den SBB
geschrieben, man solle nicht alles Al-
te über Bord werfen und den histori-
schen Bahnhof erhalten. Dannzumal
wollte man einen Neubau wie heute
in Aarau, und damals war das Gebäu-
de noch nicht geschützt. Aber unser
historischer Bahnhof muss noch
funktionieren können und ist kein
Museum. Darum finde ich die er-
neute Baueingabe wegen einer Türe,
welche für die Aussenbestuhlung der
Buvette Sinn macht, in Ordnung,

und ich weiss ja, man kann die Türe
so machen wie all die anderen.
Wichtiger scheint mir, dass man das
alte Bahnhofbild, welches unter dem
heutigen neuen vorhanden ist, her-
vorholt und das unter Schutz
stellt, statt einer neu angebrachten
Türe. Wenn man den Baustopp nicht
aufhebt, sollte man den Bahnhof
abreissen und auf dem Ballenberg
wieder aufbauen. Denn dort kann er
als Museum sein und muss nicht als
funktionierender lebhafter Betrieb
weiterbestehen. Baden kann dann
einen neuen Bahnhof bauen im
Aarauer Stil. Auch nimmt mich wun-
der, wo das alte Wetterhäuschen,
das auf diesem Areal stand, hinge-
kommen ist. HEINZ BLASER, BADEN 

Briefe an die az

Die «Oriental Nights», welche Katha-
rina Barandun seit 3 Jahren im «Ro-
ten Turm» organisiert, haben sich
zum Publikumsmagnet entwickelt.
Jetzt geht die Weltreise weiter: Un-
ter dem Motto «Orient goes Salsa»
entfaltet sich neue Dynamik. Am
26. September kommt der interna-
tional begehrte DJ Borico von Ams-
terdam nach Baden. Der gebürtige
Surinamer hat sich bereits als Kind
dem Salsa verschrieben.

Das Netzwerk, das er sich von Ku-
ba über New York bis Puerto Rico
geschaffen hat, fliesst in seinen pa-
ckenden Musikstil ein. «Die Stim-
mung wird siedend heiss, genau wie

in Lateinamerika, wo an Festen vom
Kind bis zur Grossmutter jeder
tanzt», prophezeit Shanny. Im Vor-
feld zur Party bietet er im «Roten
Turm» einen einstündigen Crash-
kurs (Salsa, Merengue, Bacciata) an,
dank dem sich Interessierte erste
Grundkenntnisse erwerben können.

Vor 6 Jahren gründete Shanny
Spörri die Tanzschule Escuela de

Salsa in Baden. «Europa ist zur
Hochburg für Salsa geworden, vor
allem, was das Erlernen einer saube-
ren Technik anbelangt», erklärt der
41-Jährige.

Am Anfang steht hartes Training
Wie lange braucht ein mittelmäs-

sig begabter Tänzer, um eine gute
Figur zu machen? «Nach einem hal-
ben Jahr wöchentlichen Trainings
fühlt man sich auf dem Parkett rich-
tig wohl», sagt er. Er unterrichtet
auch Latin-Tanz an den Oberstufen-
schulen in Wettingen, Baden und
Altstetten. Im Auftrag der Jugend-
anwaltschaft Aargau coacht er Ju-
gendliche, die in Schwierigkeiten
geraten sind.

Tanzen und Menschen von der
schiefen Bahn wegbringen – wie be-
wältigt Shanny diese extremen Kon-
traste? «Mein Hauptantrieb in bei-
den Berufen ist es, Lebensfreude zu
vermitteln. Wer tanzt, spürt sie
meist schon in sich. Mit den jungen
Leuten, die ich begleite, suche ich
einen Weg, um dieses Gefühl noch
zu entdecken.»

Baden «Ritmo Borico» sorgt für heisse Latin-Dance-Leidenschaft an der Rathausgasse

Im «Roten Turm» grassiert das Salsa-Fieber
VON URSULA BURGHERR

Coach Shanny Spörri aus Baden ist ein leidenschaftlicher Salsa-Lehrer. ZVG

«Mein Hauptantrieb
in beiden Berufen
ist es, Lebensfreude zu
vermitteln.»
Shanny Spörri, Tanzlehrer
und Coach

Ein Abend zum Tanzen

«Ritmo Borico» mit DJ Borico am
Sonntag, 26. September, ab 19 Uhr
im «Roten Turm» in Baden. Der
Salsa-Einführungsworkshop im
Vorfeld zur Tanznacht beginnt um
16.30 Uhr: www.escueladesalsa.ch

Ehrendingen Eingangs Dorf aus
Richtung Surbtal wird eine spezielle
Siedlung erstellt. Die sieben eher
einfach konzipierten Einfamilien-
häuser mit Flachdach und die beiden
Mehrfamilienhäuser als Abschluss
gegen die gut befahrene Landstrasse
hin sind ein Beispiel für sparsamen
Umgang mit Landreserven. Die zwei-
geschossigen Baukuben der Einfami-
lienhäuser ergeben mit den eben-
falls in Kuben integrierten 20 Woh-
nungen der Mehrfamilienhäuser ein
harmonisches Bild.

Um den Kontakt mir ihrem künf-
tigen Wohnort zu intensivieren, sind
die Hauseigentümer gemeinsam
zum Spatenstich geschritten. Die
Häuser sind im Minergiestandard

mit kontrollierter Lüftung geplant,
was zu einem niedrigen Energiever-
brauch führt. Mit einer guten Isola-
tion soll sichergestellt werden, dass

der Verkehr auf der Landstrasse
nicht zu einem Störfaktor wird. Da-
für profitieren die Bewohner von der
guten Lage Ehrendingens. (PEL)

Im Ranckacher bauen 7 Familien ihr neues Heim

Die Eigentümer mit Architekt Dominik Moser (2. v. l.) auf dem Bauplatz.


